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A n fra g e 

der Abgeordneten DV'If.Josseck p 

und Genossen 
an die Frau Bundesminister f 0' Wissenschaft und' Forschung 
betreffend Vergiftungsinformationszentrale' 

f 

Mit der Errichtung der sogenannten "Vergift.ungsinformations-
zentralet! im Wiener Allgemeinen Krankenhaus, die bei Vergiftungs
fällen sofortige, gezielte Hilfe erm5glicht, wurde eine sehr 
dankenswerte Maßnahme gesetzt. 
Nun werden jedoch Fälle bekannt, wo Herstellerfirmen sich auch bei 
Vorliegen akuter Vergiftungen weigern, die genaue chemische Zu
sammensetzung ihrer Präparate bekanntzugeben und damit eine 
wirkungsvolle, 'unter Umständen lebensrettende Hilfeleistung ver
hindern. 
In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten ~bgeordneten 
an die Frau Bundesminister f. 'ivissenschaft u. Forschunez 
die 

A n fra g e: 

"[erden Sie sich dafür einsetzen, daß - analog zu Regelungen in 
der Schweiz und in derBundesrepublik- auch in Österreich eine 
gesetzliche Vorsorge getroffen wird, die die Herstellerfirmen 
einschlägiger chemischer Produkte dazu verpflichtet, über die 
Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes hinauspauch der Vergiftungs
informationszentrale - selbstverständlich unter entsprechender 
Geheimhaltungsvorschriften - die genaue Rezeptur ihrer Präparate 
bekanntzugeben? 

Wien 1975-05-16 
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